
Asperger 

Im vorliegenden Titel As-
perger – Leben in zwei 
Welten berichten Be-
troffene über Erfahrungen 
in Beruf, Partnerschaft 
und Alltag. 
 
Einsam, isoliert, auf an-
dere angewiesen? Wie 
lebt es sich eigentlich mit 
dem Asperger-Syndrom? 
Welche Perspektiven ha-
ben Betroffene? Zugege-
ben, da gibt es viele Hür-
den – aber genauso viele 
findige Lösungen. In As-
perger – Leben in zwei 
Welten erzählen sieben 
Betroffene von ihrem Le-
ben mit Asperger. Sie 
schildern, wie sie für sie 
typische Situationen ge-
meistert haben – vom 
Mobbing in der Schule bis 
zum Einlassen auf eine 
Partnerschaft.  
 

 
 
Als Asperger-Syndrom 
wird eine tiefgreifende 
Entwicklungsstörung in-
nerhalb des Autismus-
spektrums bezeichnet, die 

vor allem durch Schwä-
chen in den Bereichen der 
sozialen Interaktion und 
Kommunikation gekenn-
zeichnet ist sowie von 
eingeschränkten und ste-
reotypen Aktivitäten und 
Interessen bestimmt wird. 
Beeinträchtigt ist vor al-
lem die Fähigkeit, nonver-
bale und parasprachliche 
Signale bei anderen Per-
sonen intuitiv zu erkennen 
und intuitiv selbst auszu-
senden. Das Kontakt- und 
Kommunikationsverhal-
ten von Asperger-Autisten 
erscheint dadurch merk-
würdig und ungeschickt 
und wie eine milde Vari-
ante des frühkindlichen 
Autismus. Da ihre Intelli-
genz in den meisten Fäl-
len normal ausgeprägt ist, 
werden sie von ihrer Um-
welt nicht als Autisten, 
sondern als wunderlich 
wahrgenommen. Das As-
perger-Syndrom ist nicht 
nur mit Beeinträchtigun-
gen, sondern oft auch mit 
Stärken verbunden, etwa 
in den Bereichen der 
Wahrnehmung, der Intro-
spektion, der Aufmerk-
samkeit oder der Gedächt-
nisleistung. Ob es als 
Krankheit oder als eine 
Normvariante der 
menschlichen Informati-
onsverarbeitung einge-
stuft werden sollte, wird 
von Wissenschaftlern und 
Ärzten sowie von Asper-
ger-Autisten und deren 
Angehörigen uneinheit-
lich beantwortet.  
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